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Liebe Eltern,

Ihr Kind ist jetzt in der 4. Klasse. Bald wird es eine weiterführende 
Schule besuchen. Für Sie und Ihr Kind stellen sich in dieser Zeit  
viele Fragen:

 Wie geht es weiter?
 Was empfiehlt die Grundschule?
 Wie finden wir gemeinsam die richtige weiterführende Schule?

Ihr Kind erhält zum Halbjahr eine Schulempfehlung, die Ihnen bei der 
Wahl der weiterführenden Schule für Ihr Kind eine Orientierung geben 
soll. Die Hansestadt Herford bietet eine vielfältige und lebendige Schul-
landschaft. Wir haben 1 Gesamtschule, 3 Realschulen und 3 Gymnasien. 

Mit dieser Broschüre stellen sich Ihnen die weiterführenden Schulen 
der Hansestadt Herford in einzelnen Portraits vor. Jede Schule hat ein 
eigenes Profil, einen eigenen (Lern-)Schwerpunkt. Diesen zu kennen 
kann Ihnen bei der Schulentscheidung helfen.

Hoch motivierte und qualifizierte Lehrerinnen und Lehrer werden Ihr 
Kind mit der bestmöglichen Unterstützung zu einem Schulabschluss 
begleiten. Aber auch die Unterrichtszeit, begleitende pädagogische 
Konzepte und ergänzende Angebote wie Mittagessen, Betreuung oder 
Ganztag werden für Sie von Interesse sein. 

Aufgabe der Hansestadt Herford ist es, mit der fachlichen und räum-
lichen Ausstattung den baulichen Grundstein für ein gutes Lernklima 
und damit für die Ausbildung unserer Kinder zu legen. Die Hansestadt 
Herford investiert regelmäßig in die Schulen. Allein in den letzten  
6 Jahren waren es fast 14 Millionen Euro. Oberste Priorität genossen 
dabei die Fachräume für Biologie, Chemie und Physik und die Schul-
erweiterungen, beispielsweise am Ravensberger Gymnasium und an 
der Grundschule Obering. Es ist gut angelegtes Geld, weil wir es in die 
Zukunft unserer Kinder investieren.

Ich bin sicher, dass Sie in unserer Stadt die geeignete Schule mit  
optimalen Lernbedingungen für Ihr Kind finden werden und wünsche 
Ihnen und Ihrem Kind einen guten Start an der neuen Schule.

Herzlichst

Birgit Froese-Kindermann
Beigeordnete für Bildung, Jugend und Soziales
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Das Schulsystem in NRW

GRUNDSCHULE

GYMNASIALE 
OBERSTUFE
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VON DER GRUNDSCHULE 
ZUR WEITERFÜHRENDEN SCHULE
Die Grundschule
Die Grundschule hat ihr Kind in den vergangenen Jahren 
kennengelernt. Die Lehrerinnen und Lehrer dort wissen, 
was Ihrem Kind beim Lernen leichtfällt und wo es sich 
vielleicht noch schwertut. Die Grundschule gibt eine 
Empfehlung, welche weiterführende Schulform geeignet 
ist, um Ihr Kind zu fördern und zu stärken. In Nordrhein-
Westfalen können Eltern entscheiden, welche Schule 
Ihr Kind besucht. Dafür gibt es an allen Grundschulen 
individuelle Beratungsangebote.
Sprechen Sie mit den Lehrerinnen und Lehrern sowie 
dem weiteren pädagogischen Personal der Grundschule 
über diese Empfehlung. Sie sollten die Empfehlung der 
Grundschule ernst nehmen.

Tag der offenen Tür
Nutzen Sie zusammen mit Ihrem Kind den Tag der 
offenen Tür. Alle weiterführenden Schulen bieten solche 
„Schnuppertage“ an. Sie können sich Klassenzimmer 
angucken und die Lehrerinnen und Lehrer kennenlernen. 
An einigen Schulen wird auch Probeunterricht für die 
Kinder angeboten. Diese ersten Eindrücke sind wichtig. 
Sie können Ihnen und Ihrem Kind bei der Schulentschei-
dung helfen.

Anmeldung
Mit dem Halbjahreszeugnis und der Grundschulempfeh-
lung melden Sie Ihr Kind an der Schule Ihrer Wahl an. Die 
Termine werden in der Presse und im Internet rechtzeitig 
bekanntgegeben. Die Anmeldetermine werden Ihnen 
außerdem von der Schulverwaltung schriftlich mitgeteilt. 
In Herford gibt es 1 Gesamtschule, 3 Realschulen und  
3 Gymnasien.  

Für die Anmeldung Ihres Kindes an einer weiterführen-
den Schule benötigen Sie folgende Unterlagen:

 die Geburtsurkunde oder das Familienstammbuch
 das letzte Zeugnis Ihres Kindes mit der Empfehlung  

 der Grundschule
 eventuelle Förderpläne
 bei alleinigem Sorgerecht das Gerichtsurteil

Voraussetzung für die Aufnahme in die 5. Klasse ist der 
erfolgreiche Besuch der 4. Grundschulklasse.

Alle Schulleiterinnen und Schulleiter stehen Ihnen  
während der gesamten Anmeldetage für Beratungen zur 
Verfügung.

Abschlüsse
An den Schulen sind verschiedene Abschlüsse möglich.

Es gibt:
 den Hauptschulabschluss nach Klasse 9
 den Hauptschulabschluss nach Klasse 10
 den mittleren Schulabschluss nach Klasse 10 

 (Fachoberschulreife) - mit und ohne 
 Qualifikationsvermerk

 das Fachabitur - schulischer Teil
 das Abitur

Jedes Kind soll nach seinen Fähigkeiten den bestmög-
lichen Abschluss machen. Nach der 10. Klasse können 
Schülerinnen und Schüler mit einem qualifizierten Ab-
schluss zum Gymnasium, zur Gesamtschule oder zum 
Berufskolleg wechseln, um das Fachabitur oder das Abitur 
zu erreichen.

Beratung
Hier werden Sie zum Übergang an die weiterführenden 
Schulen beraten: 

 Schulamt für den Kreis Herford 
 Amtshausstr. 3 
 32051 Herford 
 Telefon: 05221 13-1469

oder bei der

 Regionalen Schulberatung des Kreises Herford 
 Ravensberger Str. 6 
 32051 Herford 
 Telefon: 05221 2 84 98 60

Förderbedarf/Inklusion
Hat Ihr Kind Förderbedarf? Das „Gemeinsame Lernen“ von 
Kindern mit und ohne besonderen Förderbedarf findet in 
Herford aktuell an vier weiterführenden Schulen statt:

 Ernst-Barlach-Realschule
 Gesamtschule Friedenstal
 Königin-Mathilde-Gymnasium
 Otto-Hahn-Realschule

Nutzen Sie den Tag der offenen Tür an diesen Schulen und 
fragen Sie konkret nach dem „Gemeinsamen Lernen“ und 
den Fördermöglichkeiten für Ihr Kind.

Schülerfahrtkosten
Schülerinnen und Schüler, die mehr als 3,5 Kilometer bis 
zur nächstgelegenen weiterführenden Schule entfernt 
wohnen, haben Anspruch auf ein Ticket für öffentliche 
Verkehrsmittel. 

Weitere Informationen zu den Schülerfahrtkosten erhalten 
Sie bei der Hansestadt Herford, Telefon 05221 189-646.

*Einführungsphase
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WELCHE SCHULE PASST 
ZU IHREM KIND?

Diese Schulformen gibt es in Herford:

DIE GESAMTSCHULE
 erweiterte und vertiefte allgemeine Bildung
 Vorbereitung auf eine Ausbildung oder ein  

 Hochschulstudium
 Orientierung des Lerntempos an den Kenntnissen  

 und Fähigkeiten der Kinder

Die Gesamtschule bereitet die Schülerinnen und Schüler 
sowohl auf eine berufliche Ausbildung als auch auf ein 
Studium an der Hochschule vor. Schülerinnen und Schüler 
können mit unterschiedlichen Lernfähigkeiten an der 
Gesamtschule gemeinsam lernen. An der Gesamtschule 
können sich die Kinder über einen längeren Zeitraum ent-
wickeln und alle Schulabschlüsse erreichen. Schulkinder, 
die mehr Zeit zum Lernen benötigen, erhalten diese in der 
Gesamtschule.

Der Unterricht wird in einigen Fächern auf einer Grund-
ebene und einer Erweiterungsebene angeboten, um den 
unterschiedlichen Kenntnissen und Fähigkeiten der  
Schülerinnen und Schüler gerecht zu werden. Damit 
werden alle Kinder ihrer Leistungsstärke gefördert und 
gefordert.

An der Gesamtschule gibt keine Erprobungsstufe, so dass 
kein Kind nach der 6. Klasse die Schule verlassen muss.

Auf Antrag der Eltern ist die Wiederholung einer Klasse 
möglich, wenn die Schülerin oder der Schüler dadurch 
besser gefördert werden kann.

Das Abitur wird nach 13 Schuljahren erworben.

An der Gesamtschule können alle Abschlüsse der Sekun-
darstufe I und der Sekundarstufe II erworben werden:

 der Hauptschulabschluss nach Klasse 9
 der Hauptschulabschluss nach Klasse 10
 der mittlere Schulabschluss (Fachoberschulreife)  — 

 mit und ohne Qualifikationsvermerk
 die Fachhochschulreife (Fachabitur) - schulischer Teil
 die Allgemeine Hochschulreife (Abitur).

 Gesamtschule Friedenstal siehe Seite 8

DIE REALSCHULE
 erweiterte, allgemeine Bildung
 Förderung praktischer Fähigkeiten
 Wecken von Interessen an theoretischen  

 Zusammenhängen

Die Realschule bietet eine erweiterte allgemeine Bildung. 
Praktische Fähigkeiten werden ebenso gefördert, wie das 
Interesse an theoretischen Zusammenhängen. Mit Blick 
auf eine Berufsausbildung werden berufsorientierende 
Inhalte in allen Fächern berücksichtigt.

Besondere Begabungen fördern
Realschulen können gezielt Begabungen fördern und 
zusätzliche Unterrichtsschwerpunkte setzen. Zum festen 
Bestandteil des Unterrichtsangebots an den Realschulen 
zählen die Ergänzungsstunden. In diesen Stunden werden 
Schülerinnen und Schüler zusätzlich gefördert. Zum Bei-
spiel in Deutsch, in Mathe, in Fremdsprachen, in Natur-
wissenschaften und berufsorientierten Angeboten.

An der Realschule können folgende Abschlüsse erworben 
werden:

 der mittlere Schulabschluss (Fachoberschulreife) - 
 mit und ohne Qualifikationsvermerk.

Der mittlere Schulabschluss berechtigt bei mindestens 
befriedigenden Leistungen in allen Fächern zum Besuch 
der gymnasialen Oberstufe des Gymnasiums oder der 
Gesamtschule oder des beruflichen Gymnasiums am 
Berufskolleg.

Die Klassen 5 und 6 bilden an der Realschule die 
Erprobungsstufe (siehe auch Seite 7).

 Ernst-Barlach-Realschule siehe Seite 12
 Otto-Hahn-Realschule siehe Seite 16
 Geschwister-Scholl-Realschule siehe Seite 20

HEUREKA
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DAS GYMNASIUM

 vertiefte, allgemeine Bildung
 Auseinandersetzung mit komplexen Problemstellungen
 Vorbereitung auf ein Hochschulstudium

Das Gymnasium bietet eine vertiefte allgemeine Bildung, 
die sowohl für ein Hochschulstudium als auch für eine 
berufliche Ausbildung qualifiziert. Der Unterricht soll zur 
Auseinandersetzung mit komplexen Problemstellungen 
anleiten und zu kritischem Denken führen.

Es umfasst in einem durchgehenden Bildungsgang sowohl 
die Sekundarstufe I (Klasse 5 – 10) als auch die anschlie-
ßende dreijährige gymnasiale Oberstufe (Sekundarstufe II).

In den Klassen 5 – 7 werden fast alle Fächer des Pflicht-
bereichs in der Regel im Klassenverband unterrichtet.

Alle Herforder Gymnasien führen die Schülerinnen und 
Schüler nach 13 Schuljahren zur allgemeinen Hochschul-
reife.

Am Gymnasium können alle Abschlüsse der Sekundar-
stufe I und II erworben werden:

 Fachhochschulreife (Fachabitur) - schulischer Teil
 Allgemeine Hochschulreife (Abitur)

Die gymnasiale Oberstufe oder das berufliche Gymnasium 
setzen den Bildungsgang der Sekundarstufe I fort und 
schließen in der Regel mit der Abiturprüfung ab.

 Friedrichs-Gymnasium siehe Seite 24
 Königin-Mathilde-Gymnasium siehe Seite 28
 Ravensberger Gymnasium siehe Seite 32

DIE ERPROBUNGSSTUFE 
IN DER REALSCHULE 
UND AM GYMNASIUM

Die Klassen 5 und 6 bilden an der Realschule und am 
Gymnasium die Erprobungsstufe. In dieser Zeit wechseln 
die Schülerinnen und Schüler ohne Versetzung in die 
nächsthöhere Klasse. Am Ende der 6. Klasse entscheiden 
die Leistungen des Kindes, die Noten und seine zu  
erwartende Entwicklung, ob es in der Schulform bleibt, 
das Jahr wiederholt oder in eine andere Schulform  
wechseln muss. 

Wenn ein Schulwechsel ansteht, schlägt die Schule den 
Eltern spätestens 6 Wochen vor dem Ende des Schuljahres 
eine andere Schulform vor.

DIE FÖRDERSCHULE

Schülerinnen und Schüler mit besonderen Förderbedarfen 
können auch an Förderschulen unterrichtet werden.

Es gibt 7 verschiedene Förderschwerpunkte: 
 Lernen
 Sprache
 emotionale und soziale Entwicklung
 Sehen
 Hören und Kommunikation
 geistige Entwicklung
 körperliche und motorische Entwicklung.

Eine Förderschule ist eine Schule für Kinder, die in der 
allgemeinen Schule nicht oder nicht ausreichend gefördert 
werden können. Sind Sie unsicher, ob Ihr Kind die Förder-
schule besuchen sollte? Sprechen Sie mit den Lehrerinnen 
und Lehrern der Grundschule und lassen Sie sich beraten. 
Beratung erhalten Sie auch beim Schulamt für den Kreis 
Herford oder bei der Regionalen Schulberatungsstelle für 
den Kreis Herford – siehe auch Seite 2.

Je nach Förderbedarfen gibt es verschiedene Schulen im 
Kreisgebiet mit folgenden Förderschwerpunkten:

 Pestalozzi-Schule, mit Standorten in Bünde und  
 Herford
 Förderschwerpunkt: Lernen 
 Primar- und Sekundarstufe, Ganztagsschule

 Eickhofschule, Hiddenhausen
    Förderschule für soziale und emotionale Entwicklung 
   Sekundarstufe I

 Wittekindschule, Hiddenhausen
 Förderschwerpunkt: Sprache

 Johannes-Falk-Haus, Hiddenhausen
 Förderschwerpunkt: Geistige Entwicklung

Förderschulen mit den Förderschwerpunkten „Sehen“, 
„Hören und Kommunikation“ und „körperliche und  
motorische Entwicklung“ finden Sie außerhalb des  
Kreisgebietes. Informationen hierzu erhalten Sie beim 
Schulamt.
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Gesamtschule Friedenstal Gesamtschule 
Friedenstal 

Lernhilfen: ja
  Schülerhilfe
   Ergänzungsstunden
   Arbeitsstunden
   Werkstattstunden
   Förderstunden
   Herforder Logbuch 
   Lernwerkstatt und Lernstudio

Fächerprofile: In der Sekundarstufe I wird das Fach 
Wirtschaftslehre/Economics auch 
bilingual auf Englisch unterrichtet. 
In der Sekundarstufe II bieten wir 
auch Leistungskurse in Sport und 
Kunst an.

Erste Fremdsprache: Englisch ab Klasse 5
Zweite Fremdsprache:  Französisch ab Klasse 7
Dritte Fremdsprache: Latein oder Russisch ab Klasse 9
 
Wahlpflichtbereich  Französisch
ab Klasse 7:  Naturwissenschaften
  Darstellen und Gestalten
  Arbeitslehre/Technik/ 

 Hauswirtschaft
 
Ergänzungsstunden  Sport
ab Klasse 8:   Kunst
  Informatik
  Sprachen
  Mathematik

Kooperationen im  Talentschule NRW mit dem 
Schulalltag und zur   Schwerpunkt MINT (Mathematik,
Berufsfindung:   Informatik, Naturwissenschaften  

 und Technik) 
 Schule im „Talentscouting“ des  

 Hochschulverbandes Campus  OWL
  Kooperationen Schule-Wirtschaft  

 mit Wirtschaftsbetrieben in  
 Herford und Umgebung

  Kooperation mit dem Stadtarchiv,  
 mit der Gedenkstätte Zellentrakt, 
 dem Kuratorium Erinnern,  
 Forschen und Gedenken

  Qualifizierung zu Schulsanitätern  
 mit dem Deutschen Roten Kreuz  
 (DRK)

  Schüleraustausch mit einer  
 Partnerschule in der Ukraine

  Zusammenarbeit mit Künstlern  
 verschiedener Sparten und Thea- 
 terpädagogen aus der Region

Salzufler Str. 129, 32052 Herford

Schulleiter:  Frank Braksiek

Schulsekretariat: Nicole Pohlmann 
 Yvonne Pohlmann 
Telefon: 05221 189-190
 Montag bis Donnerstag
 von 7.30 - 16.00 Uhr
 Freitag von 7.30 - 14.30 Uhr
E-Mail: info@gesamtschule-friedenstal.de
Internetseite: www.gesamtschule-friedenstal.de

Schulsozialarbeit: ja
 Mehrere Schulsozialarbeiter*innen

Klassen:  4 oder 5 Klassen pro Jahrgang  
bis Klasse 10

Ganztagsschule: ja 
3 lange Unterrichtstage am Montag, 
Mittwoch und Donnerstag von 
8.00 – 15.35 Uhr, am Dienstag und 
Freitag endet der Unterricht bereits 
um 12.30 bzw. 14.00 Uhr.

Mittagessen: ja  
Es gibt eine Mensa, in der täglich 
ein warmes Mittagessen angeboten 
wird.

Hausaufgaben-  nein
betreuung: In der Ganztagsschule finden 

Übungsphasen während der
  Unterrichtszeit und in Arbeits-  
  und Werkstattstunden statt.

Lehrerinnen und Lehrer 80 Personen

Schülerinnen und Schüler: ca. 850
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Auf einen Blick …

Wir begleiten Ihr Kind!

• Beratung und Förderung
• Berufs- und Studienvorbereitung
• Begabungsförderung
• bilinguales Angebot:  

Economics / Wirtschaftslehre
• Projektschule MINT

• alle Schulabschlüsse
• keine Erprobungsstufe –  

keine Abschulungen
• individuelle Schullaufbahnen
• Ganztagsschule
• gemeinsames Lernen 

Der Deutsche 
Schulpreis

Sekundar-stufen I und II

S
chule und Wirtschaft

Kooperation

Städtische Gesamtschule 
Friedenstal



1110

G
es

am
ts

ch
ul

e

Wir begleiten Ihr Kind 
auf seinem Weg in 
den Beruf und in 

das Studium

An der Gesamtschule 
kann Ihr Kind an 

vielen Stellen Schwer-
punkte setzen und 

seine eigene Schullauf-
bahn gestalten.

Sama, 10 Jahre

„ Meine Schule ist perfekt! Ich 

bin vor zwei Jahren aus Syrien 

nach Deutschland gekommen 

und habe hier viele Freunde 

gefunden. Meine Lieblings-

fächer sind Englisch, Mathe 

und Französisch. Am liebsten 

besuche ich die Bastel-AG, 

in der wir zum Beispiel Weih-

nachtsdekoration oder Mützen 

basteln. Außerdem singe ich 

im Schulchor, mit dem wir 

auch Aufführungen haben. Da 

bin ich immer ganz aufgeregt.“

Fiona, 12 Jahre„Ich kann an der Gesamtschu-le gut lernen, weil alle Lehrer nett sind und den Unterricht interessant machen. Keiner wird allein gelassen. In den Pausen finde ich toll, dass wir einen Spielplatz auf dem Schulhof haben. Mittags gehe ich in die Mensa. Das Essen schmeckt dort richtig lecker.”

Eldar, 12 Jahre

„Ich finde meine Schule 

cool. Von meinem ersten 

Schultag an habe ich mich 

total wohlgefühlt. Beson-

ders gut gefällt mir, dass 

wir einen Klassen rat haben. 

Da be sprechen wir unsere 

Probleme und unsere Lehrer 

helfen uns. Sie er mutigen 

uns, neue Sachen auszu-

probieren und helfen uns, 

wenn es mal nicht klappt.“

Ali, 11 Jahre
„Mir wird an meiner Schule nie langweilig, weil es ein großes Angebot an AGs gibt. Ich habe schnell Freunde gefunden, mit denen ich gerne in der Pause Fußball spiele. Sehr gut gefällt mir die Schüler-Firma. Dort verkaufe ich Materialien wie zum Beispiel Hefte und Stifte und bin für die Kasse verant-wortlich.“

• Kooperation  
Wirtschaft - Schule

• Betriebspraktika  
Jg. 8 und Jg. 9

• Betriebsbesichtigungen
• Projekte
• Zusammenarbeit mit  

Hochschulen
• Berufseinstiegsbegleitung

Talente entfalten 
im Ganztag
Arbeitsgemeinschaften/ 
Qualifizierungen, z. B.:
• Bühnentechnik
• Schulsanitäter
• Streitschlichter
• Busbegleiter
• Schülerfirma
• Sporthelfer

Wir fördern das 
selbstständige Lernen
• in den Werkstattstunden
• mit dem Logbuch
• mit den Jahresarbeiten
• im Klassenrat

5. SCHULJAHR
Talentwerkstatt

• Schreibwerkstatt
• „Kleine Forscher“
• Bewegung und Tanz
• Gesunde Ernährung

AB 6. SCHULJAHR
Wahlpflichtfächer 

• Französisch
• Naturwissenschaften
• Arbeitslehre/Technik
• Darstellen und Gestalten

Bilinguales Fach:
• Economics/ 
 Wirtschaftslehre

AB 7. SCHULJAHR
Grund- und 
Erweiterungsebene

• Englisch
• Mathematik
• Deutsch
• Physik

AB 8. SCHULJAHR
Ergänzungsstunden

• Latein
• Russisch
• Mathematik
• Sprache
• Sport
• Kunst
• Informatik

AB 8. SCHULJAHR
Unterrichtsbegleitende 
Projekte:

• Naturwissenschaften 
 MINT
• Theater und Tanz
• Musik
• Kunst

JAHRGÄNGE 11 - 13
Gymnasiale Oberstufe

• Grund- und 
 Leistungskurse
• Lernstudio
• Praktikum
• Studienfahrt

Gesamtschule 
Friedenstal 
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Lehrerinnen und Lehrer 52 Personen

Schülerinnen und Schüler: ca. 690

Ernst-Barlach-Schule
Graf-Kanitz-Str. 11, 32049 Herford

Schulleiter: Simone Maßmann

Schulsekretariat: Iris Dirker

Telefon: 05221 189-3840
  Montag bis Donnerstag
  von  7.00 - 15.30 Uhr 
  Freitag von 7.00 - 14.30 Uhr

E-Mail:  ebs@herford.de

Internetseite: www.ebsherford.de 

Schulsozialarbeit: ja

Klassen: Es gibt in der Regel 4 Klassen  
  pro Jahrgang. 

Unterrichtszeit: Die Unterrichtszeit beginnt täglich 
um 7.55 Uhr und endet an „kurzen 
Schultagen“ um 12.25 Uhr. Zusätz-
liche Unterrichtszeiten finden bis 
14.00/15.00 Uhr statt. 

Ganztagsschule: nein

Mittagessen: ja 
  An 4 Tagen in der Woche gibt es 
  ein warmes Mittagessen. Zusätz- 
  lich hält der Kiosk in jeder großen 
  Pause weitere Angebote bereit.  
  Die Kiosk-AG organisiert dieses 
  Angebot.

Lernhilfen ja
   Workshops in Deutsch, Mathe  

 und Englisch mit Unterstützung 
 von Schülerinnen und Schülern  
 aus dem Jahrgang 9 und 10

   individuelle Lernberatung
   Marburger Konzentrations- 

 training

Fächerprofile  naturwissenschaftliches Profil  
 mit den Fächern Technik,  
 Informatik und Biologie

  sozialwissenschaftliches  
 Profil mit dem Fach 

  Sozialwissenschaften
  fremdsprachliches Profil mit  

 dem Fach Französisch
  im bilingualen Zweig  

 zusätzliche Unterrichtsstunden  
 in Englisch in Jahrgang 5 und  
 6 und ab Jahrgang 7 Erdkunde  
 und Geschichte weitestgehend  
 in englischer Sprache

  Lernbereiche in Kunst, Musik,  
 Textil in den Jahrgängen 9 

  und 10 
 Arbeitsgemeinschaften in 

 vielen Bereichen (z. B. Klettern, 
 Schülervertretung, Schulband, 
 Tanzen, Chor, Streitschlich- 
 tung, Schulsanitätsdienst,  
 Kiosk-AG, Fußball, Badminton, …)

Erste Fremdsprache:  Englisch ab Klasse 5
Zweite Fremdsprache:  Französisch ab Klasse 7 als 

 Wahlfach; ab Klasse 9 Mög- 
 lichkeit das DELF-Zertifikat 
 (Diplôme d’etudes de langue  
 française) zu erwerben

Kooperationen im   femina vita e. V.
Schulalltag und zur   Kaufland
Berufsfindung:  Heinze Kunststoffe
  Peter-Lacke
  Ev. Johanneswerk,
  Marie-Schmalenbach-Haus 
  Deutsches Rotes Kreuz, Herford
  Nordwestdeutsche 
  Philharmonie
  Kooperationen mit 
  Grund schulen, speziell mit der 
  Grundschule Mindener Straße

• Wir sind bilingual
• Wir sind vielfältig und bunt
• Wir geben Struktur, Orientierung,  

Geborgenheit und Halt
• Wir fördern und fordern  

Leistungsbereitschaft und  
soziales Handeln

• „Wenn du willst, lernst du  
die Welt versteh’n! – EBS”  
(aus unserem EBS-Song)

Städtische Realschule mit bilingualem Zweig

Ernst-Barlach-Schule

Ernst-
Barlach-
Schule
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• Schulplaner

• Hausaufgaben / Vokabeln

• Material

• Sportsachen

• Frühstück

Jetzt geht‘s los

Nicht nur im Unterricht bin 

ich kreativ, sondern ich 

beteilige mich an Aktionen beim 

Hoekerfest, in der Kulturwerk-

statt, beim Musical und der 

NWD, bei Schulkonzerten, …

Hier kann ich meine Pause aktiv gestalten und Ver antwortung übernehmen.

Ich werde auf das Lernen mit neuen Medien vorbereitet!

I invite you to English history 

and geography!

In der Klasse 7 kann ich wählen:• Technik
• Biologie
• Informatik
• Französisch
• Sozialwissenschaften

Schülervertretung

Sanitätsdienst

Kioskteam

Streitschlichter

Ernst-
Barlach-
Schule
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Lehrerinnen und Lehrer 36 Personen

Schülerinnen und Schüler: ca. 540

Geschwister-Scholl-Schule
Lernhilfen: ja 
Klasse 5 und 6:  Rechtschreibtraining und Sprach-

aufbaukurse, Förderkurse in Mathe-
matik

Klasse 8 - 10:  Förderkurse in den Hauptfächern
Klasse 5 - 10:  Individuelle Förderung in den 
  Hauptfächern und Methodentraining

Fächerprofile:  Deutsch: Förderung des korrek- 
 ten mündlichen und schriftlichen  
 Ausdrucksvermögens

 Englisch: Ausbildung zu offenen, 
 kommunikationsfähigen jungen 
 Menschen mit ausgezeichnetem 
 Grundwissen

 Mathematik: Erfassen von  
 komplexen mathematischen 
 Zusammenhängen 

 Naturwissenschaften: Alltags- 
 bezogene Experimente fördern 
 das Verständnis für naturwissen- 
 schaftliche Zusammenhänge

 Gesellschaftswissenschaften:  
 Historische, wirtschaftliche und 
 gesellschaftliche Zusammen- 
 hänge und Probleme verstehen
 und Probleme verstehen

 Musik und Kunst: Durch Pro- 
 jekte das Selbstbewusstsein 
 stärken und Freude am kreativen 
 Schaffen wecken

Erste Fremdsprache: Englisch ab Klasse 5
Zweite Fremdsprache: Französisch ab Klasse 6, 
  ab Klasse 7 als Wahlfach
Weitere Sprachen: Italienisch und Spanisch als frei-

willige Arbeitsgemeinschaften 

Weitere Projekte:  Berufswahlvorbereitung
   Klassengemeinschaftswochen  

 in Klasse 5
   Fair-Trade-Schule
   Medienerziehung
   GuFi - Gesund und Fit

Kooperationen im  Musikschule Herford
Schulalltag und  Rotary Club Herford Widukind
zur Berufsfindung:  Firma Wemhöner  
   Jugendzentrum TOTT (CVJM) 
   Betriebe aus Handwerk,  

 Industrie und Verwaltung
   Sparkasse und Volksbank

Wiesestr. 33 a, 32052 Herford

Schulleiterin: Marie-Theres Brinkmann

Schulsekretariat:  Tanja Vortriede

Telefon: 05221 189-3810
  Montag bis Freitag 
  von 8.00 - 13.00 Uhr

E-Mail:  gss@herford.de

Internetseite: www.gsshf.de

Schulsozialarbeit:  nein
In allen Klassen gibt es ein Bera-
tungsangebot durch eine ausgebil-
dete Beratungslehrerin.  
In Klasse 5 werden Lernentwick-
lungsgespräche angeboten.

Klassen: Es gibt 3 Klassen pro Jahrgang.

Ganztagsschule: nein

Mittagessen:  ja
  Montags, mittwochs und donners-

tags wird ein Imbiss angeboten.

Hausaufgaben- ja
betreuung:  Im Rahmen des Projekts „Schüler 

helfen Schülern“; montags und 
mittwochs Hausaufgabenbetreu-
ung im Jugendzentrum TOTT Das ist uns an  

unserer Schule wichtig!
Wir – die Lehrerinnen und Lehrer  
an der Geschwister-Scholl-Schule 

• vermitteln unseren Schülerinnen und  
Schülern ein solides Fachwissen 

• üben mit ihnen, wie man gut und effektiv lernt
• unterstützen die uns anvertrauten jungen  

Menschen in ihrer persönlichen Entwicklung 
• begleiten sie auf ihrem Weg als soziale und  

verantwortungsvolle Mitglieder in unsere Gesellschaft 

Wir setzen uns ein für: 
• gegenseitigen Respekt
• Toleranz und Weltoffenheit
• Höflichkeit und Mitmenschlichkeit

Geschwister-Scholl-Schule

Geschwister-
Scholl-Schule
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Deutschförderung
 

(Klasse 5 und 6)

Wir bieten ein umfangreiches 

Förderprogramm an.

Streitschlichter 
Stress mit anderen Schülern? Unsere Streitschlichter helfen weiter!

Leseförderung 

Leseratten kommen in unserer 

Schulbücherei voll auf ihre Kosten!

Sanitätsausbildung 
Bei Verletzungen helfen unsereSchulsanitäter weiter.

Schule ohn
e Rassismus –

Schule mit Courage

Gemeinsam sind wir stärker – wir setzen uns 

ein für Toleranz und gegen Ausgrenzung!

Musikprojekt 

(Klasse 5 und 
6)

Im Musikunterricht erlernen alle 

Schülerinnen und Schüler ein Musik-

instrument, zum Beispiel Gitarre oder Keyboard.

UmfangreicheMedienausstattung
Drei Computerräume sowie PCs und Beamer 
in allen Klassenräumen garantieren einen 
modernen Unterricht.

Lesen ist uns wichtig!
Das Lesen ist ein wichtiger Schwerpunkt 
an der Geschwister-Scholl-Schule. 
Pro Schuljahr lesen die Schülerinnen 
und Schüler ein Buch, das verbindlich  
im hauseigenen Lehrplan festgelegt ist. 

• Wir nutzen das Online-Programm  
„ANTOLIN”

• Spezielle Rechtschreib- und  
Leseförderung im Fach Deutsch  
im Jahrgang 5

• Regelmäßige Teilnahme am Lese- 
wettbewerb der „Stiftung Lesen”  
im Jahrgang 6

• Unsere Schulbücherei ist  
regelmäßig geöffnet!

Wir bereiten die Schülerinnen und Schüler 
gründlich auf die Berufswahl vor!
Mit Hilfe des Landesprogramms „Kein 
Abschluss ohne Anschluss” unterstützen 
wir unsere Schülerinnen und Schüler, 
sich aktiv fächerübergreifend auf den 
Einstieg ins Berufsleben vorzubereiten, 
z. B.  
  
• durch Bewerbungstrainings 
• Betriebserkundungen
• Bewerbungsschreiben
• Präsentationstrainings

Geschwister-
Scholl-Schule
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Unterrichtendes Personal:
(Lehrerinnen und Lehrer, 
Sozialpädagogin, FSJ)

45 Personen

Schülerinnen und Schüler: ca. 510

Otto-Hahn-Schule Otto-Hahn-Schule
Mittagessen: ja  

Es gibt eine Mensa, in der täglich 
ein warmes Mittagessen  
angeboten wird.

Lernhilfen: ja
Ältere Schülerinnen und Schüler, 
sogenannte Buddys, helfen bei den 
Lernaufgaben.

    
Erste Fremdsprache: Englisch ab Klasse 5

Zweite Fremdsprache:  Französisch ab Klasse 7 
 als Wahlfach

Kooperationen im  AWO - Kooperation mit dem
Schulalltag und zur   Jugendzentrum „Die 9“
Berufsfindung:  als Partner im Ganztag
  Kooperation im Bereich der 

 Berufswahlorientierung mit ver- 
 schiedenen ortsansässigen 
 Firmen. Unser Hauptpartner ist 
 die Firma Poggenpohl.

  Kooperation mit femina vita e. V.  
 und „Die 9“ - Schulung der  
 Medienkompetenz und Internet- 
 sicherheit

  Netzwerk Zukunftsschule NRW 
  Basketball-Gemeinschaft  

 Herford
  Jugendmigrationsdienst der 

 Diakonie (Beratung und  
 Gruppenangebote)

Uhlandstr. 16, 32051 Herford

Schulleiter:  Karsten Heumann

Schulsekretariat: Katja Alves-Rei

Telefon: 05221 189-3780
  Montag bis Freitag
  von 7.30 - 13.30 Uhr

E-Mail: ohs@herford.de

Internetseite: www.ohsherford.de

Schulsozialarbeit: ja

Klassen:  Es gibt 3 Klassen pro Jahrgang.

Ganztagsschule: ja
  Mit 3 langen Unterrichtstagen 

von 8.00 - 15.00 Uhr und 2 kurzen 
Schultagen von 8.00 - 13.15 Uhr

 Freizeitangebote in der  
 Mittagspause

 Gemeinsames Lernen

Hausaufgaben- Im Ganztag angelegt.
betreuung:  In Ganztagsschulen gibt es in der 

Regel keine Hausaufgabenbetreu-
ung. An den 3 langen Tagen gibt 
es zusätzliche Lernzeit-Angebote 
bis 15.45 Uhr. In den Stundenplan 
integriert sind 5 Wochenstunden 
Lernzeit in den Klassen 5 – 8.

Städtische 
Realschule im 
Ganztag
Der pädagogische Fokus 
der Otto-Hahn-Schule 

liegt im Bereich der Persönlichkeitsentwicklung. 
Unsere Schülerinnen und Schüler lernen, Verantwortung für ihr Lernen 
zu übernehmen und ihre eigenen Stärken und Kompetenzen zu erkennen 
und auszubauen. Im Ganztag übernehmen sie Verantwortung für Mit-
schülerinnen und Mitschüler und gestalten das Schulleben und die Schul-
gemeinschaft aktiv mit.

Otto-Hahn-Schule

Gemeinsames Lernen
Klassenrat

Soziales Lernen im Unterricht
Medienprojekt

Fair Play Cup
Social Day

Gemeinsames Lernen
Klassenrat

Kennenlerntage
Kennenlernwoche

Soziales Lernen im Unterricht
Fair Play Cup

Roberta
Social Day

Gemeinsames Lernen
Klassenrat Buddy-Projekt

Verantwortungsprojekt Praxis
Social Day

Gemeinsames Lernen
Klassenrat

Soziales Lernen im Unterricht
Wangerooge-Erlebnisraum Wattenmeer

Einstieg Verantwortungsprojekt
Fair Play Cup

Social Day

Gemeinsames Lernen
Buddy-Projekt
Schulsanitätsdienst
Abschluss-AG

Gemeinsames Lernen
Buddy-Projekt
Social Day
Schulsanitätsdienst

Soziales   Lernen     an der OHS

Ja
hr

ga
ng

 5

Jahrgang 6

Ja
hr

ga
ng 

7

Jahrgang 8

Ja
hrg

an
g 

9

Jahrgang 10
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Start Liebe Eltern,
in dieser Übersicht sehen Sie einen Teil unseres Programms von Klasse 5 bis 10. 
Uns ist wichtig den Spaß am lebenslangen Lernen zu erhalten, zukunftsfähige 
Kompetenzen und Grundlagenwissen für einen qualifizierten Schulabschluss zu 
vermitteln. Wir begleiten Ihre Kinder und bereiten sie auf den Übergang in den 
Beruf vor. Bitte sprechen Sie uns, die Lehrerinnen, Lehrer und die Schulleitung an.

Ziel

> an der 
Otto-Hahn-
Schule Herford

> erfolgreicher 
Abschluss und 
Übergang in die 
Berufsausbildung

Klasse 5 Klasse 6 Klasse 7 Klasse 8 Klasse 9 Klasse 10

• 2. Schul-
  einstieg
• Klassenge-
  meinschafts-
  woche
• Methoden-
  training
• Känguru-
  Wettbewerb
• Social Day

• Ende der 
  Erprobungs-
  stufe
• Projekt 
  „Femina
   Vita”
• Vorlesewett-
  bewerb
• Social Day
• Känguru-
  Wettbewerb

• Jahrgangs-
  fahrt nach 
  Wangerooge
• Oral 
  Examens 
  (Englisch)
• Wahlpflicht-
  unterricht
• Schüleraus-
  tausch
• Social Day 

• Verantwortungs-
  projekt
• Potenzial-
  analyse
• Lernstands-
  erhebung
• Oral Examens 
  (Englisch)
• Ski-AG 
 (freiwillig)
• Wahlpflicht-
  unterricht
• Sporthelfer-/
  Buddy-
  Ausbildung
• Schüleraus-
  tausch
• Social Day
• Berufsparcour

• Betriebspraktikum
• Differenzierungs-
  Fahrten
• Oral Examens 
  (Englisch) 
• Wahlpflichtunterricht
• Bewerbungstraining
• Betriebserkundungstage
• Berufsparcour
• Besuch bei Dr. Oetker
• Ski-AG (freiwillig)
• Sporthelfer-/
  Buddy-Ausbildung
• Schüleraustausch
• Social Day 
• 1. möglicher Schulab-
  schluss > Klasse 9

• ZP-
  Vorbereitung
• Oral Examens 
  (Englisch)
• Berufsparcour
• Berufsmessen
• Schüler-
  austausch
• Zentralprüfung 
   im Fach 
  Deutsch/Mathe/
  Englisch
• Abschlussfahrt 
• Schulabschluss 
  > Fachober-
  schulreife / 
  ggf. mit 
  Qualifikations-
  vermerk

Betreuung und Beratung durch Schulsozialarbeit in allen Jahrgängen

Ganztagsbetrieb und gemeinsamer Unterricht
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Die Entwicklung der Lesekompetenz 

spielt eine große Rolle im Unterricht 

und in der Pause.

• Stärkenorientierung
• Verantwortung für die  

eigenen Lernwege
• Demokratiebildung
• Gesundheit und Bewegung
• Ganzheitliches Lernen im  

Fachunterricht

Eigene Fähigkeiten entdecken und 
entwickeln und sich selbst darstellen 
in den kreativen Fächern.

Der Fachunterricht schult in allen 

Fächern auch die Sprachentwicklung 

und die Medienkompetenz.

Schülerinnen und Schüler machen 
Angebote: Als Sporthelfer in der 
Mittagspause, als Lernhelfer, im 
Schulgarten, im Pausenkino oder 
im Mittagscafé.

Selbstständiges Arbeiten

Der Ganztag bietet Möglichkeiten für 

fächerübergreifende Lernformen.

Otto-Hahn-Schule
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Lehrerinnen und Lehrer 65 Personen

Schülerinnen und Schüler: ca. 750

Friedrichs-Gymnasium
Lernhilfen: ja

Das Lernstudio-Konzept sorgt 
für individuelle Förderung in 
Kleingruppen. Schülerinnen und 
Schüler können über das Pro-
gramm „Schüler*innen helfen 
Schüler*innen“ Unterstützung 
erhalten.  
Lehrkräfte vermitteln Ober-
stufenschüler*innen, die gegen  
Bezahlung Nachhilfeunterricht 
erteilen.

Fächerprofile:  Am Friedrichs-Gymnasium kann 
 man den englischen bilingualen 
 Zweig besuchen, der das Ablegen 
 eines bilingualen Abiturs   
 ermöglicht.

  Individuelle Schwerpunktsetzung 
 ist durch das Lernstudio-Konzept 
 möglich.

  In jedem Jahr startet eine  
 Orchesterklasse mit Streichern 
 und Bläsern.

  Im naturwissenschaftlichen 
 Schwerpunkt werden beispiels- 
 weise die Lernstudios „Astrono- 
 mie“ oder „Mathe-Fans“ ange- 
 boten. In Klasse 5 und 6 wird 
 durchgängig Physik und Biologie 
 unterrichtet.

  Im Sportbereich lassen sich 
 Akzente u. a. im Bereich Tanzen, 
 Ballspielen und Skilaufen setzen.

Erste Fremdsprache: Englisch ab Klasse 5

Zweite Fremdsprache:  ab Klasse 7 wahlweise Latein,  
Spanisch, Französisch

Dritte Fremdsprache: (optional)
 Französisch ab Klasse 9

Neu einsetzende  Spanisch, Französisch, 
Fremdsprache ab  Russisch, Latein
Beginn der Oberstufe 
 

Kooperationen im  Musikschule Herford
Schulalltag und  Kreissportbund
zur Berufsfindung 

Werrestr. 9, 32049 Herford

Schulleiterin:  Gudrun Horst de Cuestas

Schulsekretariat: Birgit Schiemann
 Anke Weigelt

Telefon: 05221 189-3660
 Montag bis Freitag   

von 8.00 - 14.30 Uhr

E-Mail: fridericianum@herford.de

Internetseite: www.fgh-online.de

Schulsozialarbeit: nein

Ganztagsschule: nein

Unterrichtsbeginn: 7.50 Uhr
      
Mittagessen:  ja

Es wird ein warmes Mittagessen 
angeboten.

Übermittags- ja
angebote: Musik und Sportangebote z. B.  

Tanzen, Trampolin-Springen

Hausaufgaben- ja
betreuung: Täglich von 13.00 - 15.00 Uhr
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Schule mit 
besten Aussichten 

Im Jahr 1540 wurde unsere 
Schule gegründet und zählt  
damit zu einem der ältesten  
und traditionsreichsten Gymnasien 
Deutschlands. Humanistische und 
christliche Werte prägen unser 
Selbstverständnis. Daher respek-
tieren wir die uns anvertrauten 
Kinder in ihrer Einzigartigkeit.

Wir bieten ihnen 
Möglichkeiten zur Entfaltung 
ihrer Fähig keiten durch spezielle 
Differenzierungs angebote, 
Lernstudios und Projektkurse.

Friedrichs-Gymnasium

Friedrichs-
Gymnasium
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Bilingualität –  
Die Welt verstehen
Im englischen bilingualen Zweig bereiten wir die Schülerinnen 
und Schüler darauf vor, dass sie auf internationaler Ebene sicher 
kommunizieren können. 
Nach zwei Jahren intensiven Englischunterrichts erteilen wir ab Klasse 7 
die Fächer Biologie und Geschichte bilingual, also in englischer und deutscher 
Sprache. Mit dem bilingualen Abitur erreichen unsere Absolventinnen und 
Absolventen ein so hohes Sprachniveau, dass ihnen ein Studium im englisch-
sprachigen Raum problemlos möglich ist.

Unsere Schule zeichnet sich durch ein Fremdsprachenangebot aus, das durch 
ein entsprechendes Fahrtenprogramm unterstützt wird: 

Start up!  - Musik leben
Ein Instrument erlernen und sofort im Orchester 
musizieren können – wir ermöglichen unseren 
Schülerinnen und Schülern faszinierende Erlebnisse 
in der Gemeinschaft. Die Aktivitäten der jahrgangs-
übergreifenden Instrumental- und Vokalensembles 
wie Konzertauftritte, Workshops mit Profis, Studio-
Aufnahmen für eine CD und Musikfreizeiten bleiben 
den Beteiligten ein Leben lang in positiver
Erinnerung.

Orchester

Bigband

Chor

Musical

Literaturkurs 

Theater

Pöppelmann-

haus

Design AG

Film 
Flöten-

ensemble

bilin
gualer  

Zweig

Englisch

Chinesisch-AG

Französisch 

DELF

SpanischDELE

Changzhou, China

Le Mans

 Peru, Lima

Schottland 

Irland
Cambridge Certificate

Rom
Latein
Latinum

Lernstudios:
• Astronomie
• Biologie
• Aquarien
• Mathe-Fans
• Erste Hilfe

Projektkurse:
• Medizin
• Neue Medien
• Musik
• Cambridge Certificate

M.I.N.T. - Die Welt erforschen
Wer sich besonders für Mathematik, 
Informatik, naturwissenschaftliche Fächer 
und Technik interessiert, kann bereits ab 
Klasse 5 durch die Wahl entsprechender 
Lernstudios, Differenzierungskurse und 
Projekte eigene Schwerpunkte setzen.

Friedrichs-
Gymnasium
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Schülerinnen und Schüler: ca. 848

Königin-Mathilde-Gymnasium 
Vlothoer Str. 1, 32049 Herford

Schulleiter:  Erhard Kirchhof

Schulsekretariat: Gabriele Ebert 
   Karin Kotzur

Telefon: 05221 189-3720
 Montag bis Donnerstag
 von 7.30 - 15.30 Uhr 
 Freitag von 7.30 - 13.00 Uhr

E-Mail: Koenigin-Mathilde-Gymnasium@
herford.de

Internetseite: www.koenigin-mathilde-
 gymnasium.de

Schulsozialarbeit: ja

Klassen:  In der Unter- und Mittelstufe gibt 
es in der Regel 4 - 5 Klassen pro 
Jahrgang.  

Ganztagsschule: nein
    
Unterrichtszeit:  Der Unterricht beginnt täglich  

um 8.00 Uhr und endet bei Nach-
mittagsunterricht um 15.30 Uhr.

    
Mittagessen: ja 

Es gibt eine Mensa, in der dreimal 
wöchentlich ein warmes Mittag-
essen angeboten wird.

Hausaufgaben- ja
betreuung:  Ältere Schülerinnen und Schüler 

helfen bei den Hausaufgaben.  
Natürlich kostenlos.

Lernhilfen: ja 
Förderunterricht in allen schrift-
lichen Fächern in der gesamten 
Sekundarstufe I

AG’s in unterschiedlichen  
Bereichen: 
z.B. Chor, Fechten, Musical,  
Orchester

Fächerprofile: Sport und Musik
 Jedes Jahr wird eine Sportklasse 

gebildet.
    
 In der 5. und 6. Jahrgangsstufe 

werden Schwerpunkte in Natur- 
wissenschaft, im künstlerischen 
und musikalischen Bereich gesetzt.

Erste Fremdsprache: Englisch ab Klasse 5

Zweite Fremdsprache:  Französisch oder Spanisch  
ab Klasse 7

Weitere  Latein im Differenzierungs-
Fremdsprachen: unterricht ab Klasse 8 bzw. 9
 
  Spanisch, Französisch, Latein  

ab Einführungsphase als  
3. Fremdsprache möglich

   
Kooperationen im  Musikschule Herford
Schulalltag und   Sportvereine
zur Berufsfindung:  Museum Marta

... neugierig sein
... Kultur erleben

... in Bewegung sein

Dein Potential –
Deine Schule

Schule muss Wissen vermitteln. 
Wir wollen mehr: Vor dem Hinter-
grund des gesellschaftlichen Wan-
dels verstehen wir uns als Schule, 
die außerdem soziale Kompetenz 
vermittelt, Individualität fördert, 
Verantwortungsbewusstsein schafft, 
Respekt und Toleranz fest verankert.
„Lehren und Erziehen” und „Fordern 
und Fördern” kennzeichnen unsere 
Zielsetzung innerhalb und außer-
halb des Unterrichts. Unseren 
Schülerinnen und Schülern wollen 
wir bestes Fachwissen vermitteln, 
sie zu selbstständigem und eigen-
verantwortlichem Lernen befähigen, 
ihnen die Teilhabe an Kultur ermög-
lichen und sie zu verantwortlichem 
Handeln und Verhalten erziehen.

Wir bieten unseren Schülerinnen 
und Schülern viele Möglichkeiten, 
sich zu entfalten:

• in der 5. und 6. Jahrgangsstufe 
werden Schwerpunkte in Natur-
wissenschaft, im künstlerischen, 
sportlichen und musikalischen 
Bereich gesetzt

• durch Differenzierungkurse in  
den Jahrgängen 8 und 9

• durch unser vielseitiges AG-
Angebot im musisch-kreativen, 
im sportlichen, sprachlichen und 
naturwissenschaftlichen Bereich.

Königin-Mathilde-Gymnasium

Königin- 
Mathilde-
Gymnasium 
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Ausführlich und individuell beraten 
wir zu allen Fragen der Schul- und 
Berufslaufbahn und zur persönlichen 
Entwicklung. Wir wollen die Ent faltung 
der individuellen Persönlichkeit fördern, 
die geprägt ist von Selbstvertrauen, 
sozialer Verantwortung, respektvollem 
Umgang und emotionaler Intelligenz. 
Ein gutes, vertrauensvolles Verhältnis 
zwischen Schülern, Lehrern und Eltern 
zeichnet uns aus.

Neugier wecken

Übergänge gestalten
• Kennenlernnachmittag
• Das Königin-Mathilde-
 Gymnasium und ich – 
 3 Projekttage zum Kennenlernen 
 am Anfang der 5. Klasse
• Klassenpaten
• Klassenlehrerteams
• Offener Ganztag mit Hausauf-
 gaben und Übermittagsbetreuung
• Erlebnisklassenfahrt
• Mitarbeit im Netzwerk 
 „Harmonisierung des 
 Übergangs 4/5“Schwerpunktkurse im 5./6. Jahrgang• Entdecken in Natur und Technik• Fit durch Ernährung• Spitzt die Bleistifte• Takt und Töne

• Bewegen und Koordinieren• Praktische Philosophie im 7. Jahrgang  möglich
 
Differenzierungskurse im  8./9. Jahrgang• Gesundheit: Ernährungslehre,  Biologie, Chemie
• Himmelhochjauchzend… Kunst, Musik, Literatur• Wirtschaft praktisch• Vom Halbleiter zur Programmiersprache: Informatik, Mathematik, Technik• Latein

Projektkurse in der Oberstufe• StadtKunst
• Die Geheimnisse der Pflanzen• Cambridge Certificate

Sportschule Königin-Mathilde-Gymnasium
Die „Sportschule“ ist ein zusätzliches Angebot am Königin-Mathilde-Gymnasium, welches sich an besonders talentierte und motivierte Sportlerinnen und Sportler richtet! Sie bietet eine optimale Kombination von leistungs-orientiertem Sportengagement und schulischer Laufbahn. Die „Sportschule“ ist die logische Konsequenz aus dem bisherigen Engagement des KMGs im Bereich Sport als „Partnerschule des Leistungssport“ und „Sportschwerpunkt in der Erprobungsstufe“.

Bewegung erfahren
• Sportschule NRW mit Sportklasse
• Sporthelferausbildung
• Sport Leistungskurs
• Arbeitsgemeinschaften:   

Judo, Fechten, Golf, Mädchenfuß-
ball, Jungenfußball,  
Mountainbiken 

Kultur leben
•  Chor
•  Kunstprojekte
•  Theateraufführungen
•  Arbeitsgemeinschaften:
 Musical, Orchester, Bühnenbild
•  Schülercoaching durch ausge-
 bildete Schülermentoren
 und geschultes Beratungsteam
•  Soziales Lernen
•  Schule ohne Rassismus
•  Projekt: „Miteinander 
 umgehen”
•  Schüleraustausch
• Studienfahrten

Talente fördern
•  Erfinderwerkstatt
•  Jugend experimentiert
•  Teutolab
•  Technik Arbeitsgemeinschaft
•  Orchesterklasse
•  Jugend debattiert
•  Forder- und Förderprojekte
•  Wettbewerbe
•  Studieren ab 15
•  Methodentage
•  Abiturvorbereitungskurs
•  Berufswahl- und ausbildungs-
 freundliche Schule

Königin- 
Mathilde-
Gymnasium 
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Schülerinnen und Schüler: ca. 750

Ravensberger Gymnasium
Werrestr. 10, 32049 Herford 

Schulleiterin:       Rita Klötzer

Schulsekretariat: Astrid Struck 
  Simone Niemeier-Vogt

Telefon:        05221 189-3690 
       Montag bis Donnerstag 
  von  7.30 Uhr – 14.30 Uhr 
  Freitag von 7.30 - 13.00

E-Mail:          info@rg-herford.de  
 

Internetseite:   www.rg-herford.de 
 
Schulsozialarbeit: nein

Klassen: In der Unter- und Mittelstufe  
gibt es in der Regel 3 Klassen  
pro Jahrgang.

Unterrichtszeiten: Die Unterrichtszeit beginnt täglich 
um 7.50 Uhr und endet um 13.00 
Uhr. Gegebenenfalls endet der 
Unterricht in der Sekundarstufe I 
einmal pro Woche um 15.20 Uhr.

  Zusätzliche Unterrichtszeiten fin-
den individuell im AG-Bereich statt.

Ganztagsschule: nein

Mittagessen:  ja 
Es gibt eine Mensa, in der von  
Montag bis Donnerstag ein warmes 
Mittagessen angeboten wird. 

Hausaufgaben- ja
betreuung: Es wird eine Hausaufgabenbetreuung 

durch Eltern und ältere Schülerinnen 
und Schüler von 13.30 – 15.00 Uhr 
angeboten.

Übermittags- ja
betreuung: 

Lernhilfen: ja
Schülerinnen und Schüler, die mehr  
Unterstützung brauchen, erhalten 
durch Ergänzungsstunden und Be-
ratungsangebote zusätzliche Unter-
stützung in unseren Lernbüros.

Fächerprofile:   Mathematisch-naturwissenschaft- 
 liches Profil (Science-Klasse  
 Jahrgang 5-7 / Differenzierungs- 
 angebote Jahrgang 8 + 9) 

 Grundkurs- und Leistungskurs- 
 Angebote in Biologie, Chemie,  
 Informatik, Mathematik und  
 Physik

Erste Fremdsprache:  Englisch ab Klasse 5

Zweite Fremdsprache:  Französisch und Latein 
  ab Klasse 7

Dritte Fremdsprache: Spanisch ab Klasse 9;  
Spanisch und Russisch ab  
der Oberstufe

Kooperationen im   Musikschule Herford
Schulalltag und    Universität Bielefeld
zur Berufsfindung:   experiMINT e. V. 

  

Wir sind eine lebendige und 
moderne Schule mit 150-
jähriger Tradition am Rande 
der Innenstadt in einem 
ruhigen Grünbereich. Mit 
dem Fahrrad oder mit dem 
Bus sind wir gut erreichbar.

Wir verstehen unsere pädago-
gische Arbeit ganzheitlich und 
haben das einzelne Kind mit vier 
Schwerpunkten in unserem Leitbild 
im Blick:
 

• Begabung fördern
• Kompetenz entwickeln
• Persönlichkeit stärken
• Leistung anerkennen

Ankommen im RGH
Uns ist es wichtig, dass die Kinder gut in der weiter-
führenden Schule ankommen. Wir unterstützen 
die Kinder dabei in vielfältiger Weise:

• durch Gemeinschaftsaktivitäten rund  
 um die Schule und die neue Klasse
• durch Kennenlerntage und -fahrten
• mit Hilfe von Oberstufenpaten für jede Klasse
• durch spezielle Methodentrainings zur 
 gymnasialen Arbeitsweise
• durch Hausaufgabenbetreuung bis 15 Uhr 

Ravensberger Gymnasium

Ravensberger 
Gymnasium
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Musisches und sportliches Angebot
Klasse 5 und 6: Wahl zwischen Jahrgangs-Chor und Jahrgangs-
Orchester (Erlernen eines neuen Instruments) und regulärem 
Musikunterricht

Umfangreiches AG-Angebot: Blechbläser-Ensemble, Bigband, 
Holzbläser-Ensemble, Oberstufenchor, Musical-AG. 

Konzert-Tradition: Regelmäßige Darbietungen beim Frühjahrs-, 
Sommer- und Weihnachtskonzert oder bei Musicalaufführungen.

Großes Sport-AG-Angebot sowie sehr erfolg-
reiche Schulmannschaften auf Kreis- und 
Landesebene: Fechten, Schwimmen, Mädchen- 
und Jungenfußball, Basketball, Judo und 
Tanzen.

Schulfahrten und Austausche
Zur Stärkung der Gemeinschaft sind Wander-
tage und Schulfahrten in unserem Schul-
programm verankert:
In Klasse 5:  Ein Kurztrip nach Gut Bustedt
In Klasse 6:  Landschulaufenthalt auf Langeoog 
In Klasse 10: Abschlussfahrt in eine Großstadt 
In Klasse 13: Studienfahrt ins Ausland

Sprachlich interessierte Schülerinnen und 
Schüler können sich ab Klasse 9 um eine Teil-
nahme an einer Fahrt nach Italien, Frankreich, 
Spanien oder an einem Austausch mit unseren 
Partnerschulen in Dänemark und Kalifornien 
bewerben.

Was machen wir noch?
• Berufs- und Studienwahlorientierung  
 (u. a. Praktika, Potentialanalyse, Berufs-
 wahlpass, Studienbörse) 
• Sprachenzertifikate in Englisch, Französisch  
 und Spanisch, Erwerb des Latinums möglich
• Kooperation mit außerschulischen Partnern  
 (z.B. Universität Bielefeld, Musikschule Herford,  
 experiMINT e.V.)

Individuelle Förderung
Neben der Differenzierung im Unterricht fördern und fordern wir die 
Kinder z. B. durch Lernberatung im Lernbüro, im Projekt „Schüler helfen 
Schülern“ oder in der Begabtenförderung - zum Beispiel Drehtür-
Modell in Musik, Sprachen und Naturwissenschaften 
und Studieren ab 15.

MINT - ein wichtiger 
Schwerpunkt am RGH
Für uns als MINT-freundliche Schule sind 
die Fächer Mathematik, Informatik, Natur-
wissenschaften und Technik wichtige Bausteine.

Ab Jahrgang 5: 
• sind in den Science-Klassen zusätzliche  
 Experimentierkurse in den Fächern Biologie,  
 Chemie und Physik wählbar.

In den Jahrgängen 5, 6 und 8:
• Grundbildung in Informatik für alle

Oberstufe:
• In der Oberstufe sind alle Fächer als  
 Leistungskurse wählbar. 

Das RGH blickt auf eine große Erfolgs-Tradition zu-
rück und hat an vielen Wettbewerben wie „Jugend 
forscht“, „Känguru der Mathematik“, „Informatik-
Biber“ und zahlreichen Bundeswettbewerben der 
MINT-Fächer teilgenommen. Es werden viele Arbeits-
gemeinschaften wie Astronomie, Biologie, Informatik 
und Physik angeboten.

Das RGH ist Netzwerkschule der Universität Bielefeld 
(Schülerlabore in Mathematik und Robotik).

Auszeichnungen 
•  Netzwerkschule im Netzwerk  

Begabungsförderung OWL
•  Zertifizierung zur MINT-freundlichen Schule

•  Netzwerkschule der teutolabs der Universität 

Bielefeld•  DELE-Prüfungsschule zur Erlangung  

spanischer Sprachdiplome
• Schule ohne Rassismus

Ravensberger 
Gymnasium
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